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Zentralisierung des Systems 
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Zukunft der 

Energienetze? 

?  Smart Grids 

?  HGÜ 

?  Overlay-Netz 

?  SuperGrid 

?  „Wüstenstrom“ 
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Zielsetzung der Taskforce 

Wie sieht eine moderne Energieversorgung aus, wenn man 

unter Beachtung der neuen Anforderungen, aber auch unter 

Verwendung richtungsweisender Technologien die Struktur 

völlig neu konzipieren könnte? 
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Zukünftige Energiesysteme für eine regenerative Energieversorgung

Lokale Versorgung

Zellularer Ansatz mit Speichern

Überregionaler Energieausgleich
Transport & Speicherung

Verknüpfung

Potenziale von Technologien zur Energiewandlung und  -speicherung
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Technologiesteckbriefe 
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Wandler und Speicher im Energiesystem 

Kernenergie / chemisch gebundene Energie 

Sonne 

Erneuerbare 
Energien 

Wind Wasser 

elektrisch Gas 

Bilanzkreis 

Verkehr Wandler 

Kohle 
Uran 

Speicher Speicher 

Erdgas Biomasse 

Haushalt Industrie 

Nutzenergie 
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Zellularer Ansatz 
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Idee 

N
e
tz

e
 

Sekundär- 

technik1 

Kommunikationsfluss Energiefluss 

Wandler  
Energie zuführend (Erzeugung) 

Primär- 

technik 

Energiezelle 

1 IKT, Steuerung, Schutz 

Wandler 
Energie abführend (Last) 

Wandler 
Energie konditionierend Speicher 

Ziel: Ausgleich von Erzeugung und Last auf der niedrigsten möglichen Ebene 



  

Zellularer Ansatz 
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Übersicht Energiezellen 

Haushalt 

 Typen von Energiezellen 

• Einfamilienhäuser 

• Reihenhäuser 

• Mehrfamilienhäuser 

• Blockbebauung 

• Hochhäuser 

Gewerbe-Handel-

Dienstleistungen 

 Typen von Energiezellen 

• Gewerbeunternehmen 

• Handel (z.B. Supermarkt) 

 

Industrie 

 Typen von Energiezellen 

• kleine Industriebetrieb 

• Industriegebiet 

• Industriepark 

 

 

 

 

 

 

 sehr individuelle Anforderungen 

verschiedener Industrien an 

Energie 

 keine allgemeingültigen Aussagen 

möglich 

 umfangreiches Portfolio an 

einsetzbaren Technologien 
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Energetische Simulation für ein Jahr Bilanzielle Betrachtungen 
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Zellularer Ansatz 
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Energiezellen Voll-Ausstattung 
Autarke EZ 

Vorgehensweise am Beispiel der Energiezelle (EZ) Haushalt 

EZ mit elektrischem Netzanschluss 

EZ mit Gasanschluss 



  

Zellularer Ansatz 
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Ergebnisse 

Haushalt 

 Autarke EZ 

• Autarkie nur bei 

Einfamilienhäusern und 

Reihenhäusern möglich 

• Reduzierte Versorgungssicherheit 

bei keinem Netzanschluss 

 EZ mit elektr. Netzanschluss 

• Erhöhung der Anforderungen 

durch Elektromobilität, 

Wärmepumpen, EE-Anlagen 

• netzdienliches Lastmanagement 

kann Netze entlasten 

 EZ mit Gasnetzanschluss 

• Rückspeisefähigkeit 

• flexible Gaszusammensetzung 

Gewerbe-Handel-

Dienstleistungen 

 Autarke EZ 

• Autarkie kaum möglich 

 EZ mit elektr. Netzanschluss 

• Erhöhung der Anforderungen 

durch Elektromobilität, 

Wärmepumpen, EE-Anlagen 

 EZ mit Gasnetzanschluss 

• Rückspeisefähigkeit 

• flexible Gaszusammensetzung 

Industrie 

 Autarke EZ 

• Autarkie nicht möglich 

 EZ mit Netzanschlüssen 

• Verfügen über mehrere Netz-

Anschlüsse 

• benötigen immer eine externe 

Energiezufuhr 

11.11.2016 15 

Ergebnisse zeigen Erfordernisse für 
überregionalen Energieausgleich 



  

Energetische Betrachtungen 
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Anwendung E2013 in TWh/a Reduzierung EAn in TWh/a 

mechanische Energie 924 -40% 554 

Raumwärme 627 -80% 125 

sonstige Prozesswärme 550 -25% 413 

Warmwasser 124 -25% 93 

sonstige Prozesskälte 45   45 

Beleuchtung 89 -50% 45 

IKT 61   61 

Klimakälte 9   9 

Summe Endenergie 2.420   1.335* 

Annahmen für Verbrauch: Endenergiebedarf nach Anwendungsbereichen 

Ziel ist es 600 TWh bis 700 TWh* der Endenergie durch elektrische Energie aus 

erneuerbaren Energieträgern bereitzustellen! 

*Orientierung an den Zielen der Energiewende 



  

Energetische Betrachtungen 
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Annahmen für Erzeugung: Installierte Leistung, Volllaststunden und Ertragspotenziale 

Die notwendige zu installierende Leistung entspricht etwa 

dem Drei- bis Sechsfachen der heutigen Spitzenlast von rd. 80 GW! 

Erneuerbare Energien Pinst An in GW  tvoll in h/a EAn in TWh/a 

Offshore WEA 10…50 4.500 45…225 

Onshore WEA 150…250 1.500 225…375 

Photovoltaik-Anlage 100…200 1.000 100…200 

Biomassekraftwerke 10 6.000 60 

Wasserkraftwerke 6 5.000 30 

Summe EE-Anlagen 276…516   460…890 



  

Überregionaler Energieausgleich 
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Methodik 
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Verbindungskorridore 
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 Text 

Übertragungskorridore 

 

• Text 

 Text 

Energieausgleich 

 

• Text 

 Text 

Hellblau: Wind. Orange: Photovoltaik. Grün: Biomasse. Dunkelblau: Wasserkraft. Kreislinie: Energiebedarf.     



  

Überregionaler Energieausgleich 
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 Weiterschreibung des EE-Zubaus an PV-Anlagen und 

Onshore WEA 

 Skalierung von PV und Onshore WEA anhand der 

Verteilung der Anlagen in 2011 

 Massiver Zubau an Offshore WEA (225 TWh/a) 

• Nordsee: 40 GW 

• Ostsee: 10 GW 

 Verbrauchernaher EE-Zubau an PV-Anlagen und 

Onshore WEA 

 Zubau von PV-Anlagen und Onshore WEA anhand der 

potenziell nutzbaren Flächen 

 Moderater Zubau an Offshore WEA (56,25 TWh/a) 

• Nordsee: 10 GW 

• Ostsee: 2,5 GW 

Ansatz A Ansatz B 

Annahmen 

Allgemeine Annahmen 

 Betrachtungszeitraum: 1 Jahr – es wird nur die Energie bilanziert 

 Betrachtungsbereich: Deutschland aufgeteilt in 16 Regionen 

 700 TWh/a elektrische Energie aus erneuerbaren Energieträgern 

 Keine Aussagen zu Energieformen oder Energieübertragungssystemen bzw. Leistungsanforderungen 



  

Überregionaler Energieausgleich 
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Ansatz A Ansatz B 

Ergebnisse – Energieausgleich 

Hellblau: Wind. Orange: Photovoltaik. Grün: Biomasse. Dunkelblau: Wasserkraft. Kreislinie: Energiebedarf.     



  

Überregionaler Energieausgleich 
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Ansatz A Ansatz B 

Ergebnisse – Übertragungskorridore 



  

Zusammenfassung 
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 ist Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung 

 fördert technische Innovationen und ist Motor für eine elektrische 

Energieversorgung aus erneuerbaren Energieträgern 

 fördert die Konvergenz zwischen Energieträgern 

 ist Basis für eine nachhaltige Akzeptanz der Energiewende 

 ist Motor für wirtschaftliches Wachstum und neue Marktmodelle 

 ermöglicht die Reduzierung der Energieübertragung 
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Schlussfolgerungen – Der Zellulare Ansatz … 



  

Entwicklung der elektrischen Energieversorgung 
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Zentralisierung des Systems 

Energiezellen 

Zellularer Ansatz 

! Vernetzung von Energie und 

Information 

! Energieträgerübergreifende 

Planung 

! Speicher für lokalen und 

saisonalen Ausgleich 
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